
AG Regionalbibliotheken

Archivsysteme
für Netzpublikationen

an Regionalbibliotheken

Zwei Projekte und ihre Einbettung
in die Aktivitäten der

AG Regionalbibliotheken



Pilotprojekte

• Rheinland-Pfälzischer Archivserver
edoweb
(Lars Jendral, Landesbibliothekszentrum / 
Rheinische Landesbibliothek Koblenz)

• Baden-Württembergisches Online-Archiv
BOA
(Heidrun Wiesenmüller, Württembergische
Landesbibliothek Stuttgart)





zu klärende Fragen

• Mit welchem Werkzeug sammeln wir?
(technische Plattform)

• Auf welcher Rechtsgrundlage sammeln wir?

• Was sammeln wir?
(Auswahlkriterien, Sammelrichtlinien)

• Wie binden wir die Netzpublikationen in die 
Geschäftsgänge der Bibliothek ein?

• Wie erreichen wir die Langzeitverfügbarkeit 
der gesammelten Netzpublikationen?



zu klärende Fragen

• Mit welchem Werkzeug sammeln wir?
(technische Plattform)

• Auf welcher Rechtsgrundlage sammeln wir?

• Was sammeln wir?
(Auswahlkriterien, Sammelrichtlinien)

• Wie binden wir die Netzpublikationen in die 
Geschäftsgänge der Bibliothek ein?

• Wie erreichen wir die Langzeitverfügbarkeit 
der gesammelten Netzpublikationen?



technische Plattformen

edoweb (www.edoweb-rlp.de)

• Projektpartner: Rheinische LB, HBZ Köln

• Projektgeschichte:

- August 2002: Vereinbarung

- Januar 2003: Start des Projektbetriebs

- Dezember 2003: Freischaltung für die 
Öffentlichkeit



technische Plattformen

BOA (www.boa-bw.de)

• Projektpartner: Badische LB, Württem-
bergische LB, BSZ Konstanz

• Projektgeschichte:

- Oktober 2002: Vereinbarung

- April 2003: erste Version

- September 2003: neue Version auf 
geänderter Softwarebasis

- Januar 2004: Start der Testerfassung



Software-Basis

Zunächst Software "OPUS" in beiden Projekten

Problem:
OPUS wenig geeignet für hierarchisch verknüpfte 
Elemente (z.B. Einzelhefte von PDF-Zeitschriften,
Zeitschnitte bei Websites)

BOA:edoweb:
Umstieg auf "ESEM" 
(Elektronischer Semes-
terapparat) und Weiter-
entwicklung zu "BOA"

Weiterentwicklung 
der OPUS-Software



gemeinsame Charakteristikaedoweb/BOA

• akzeptierte Formate: derzeit PDF und HTML

• Abspeichern direkt auf Archivserver im HBZ 
bzw. BSZ

• zum Spiegeln von HTML-Ressourcen: Ver-
wendung des Offline-Browsers "HTTrack"

• Automatisches Wiedereinsammeln von 
Websites (geplant)

Abspeichern der Netzpublikationen:



HTTrackedoweb



HTTrackBOA



Abspeichernedoweb/BOA

• HTTrack: Schwierigkeiten beim Speichern 
von dynamisch generierten Websites 
(Content Management System)

• noch kein technisches Konzept für das 
Abspeichern von Online-Datenbanken

Probleme:



gemeinsame Charakteristikaedoweb/BOA

• neben bibliographischen werden auch 
technische Metadaten erstellt

• Einsatz von URNs (Uniform resource name) 
als "persistent identifiers"

Erfassen von Netzpublikationen:



gemeinsame Charakteristikaedoweb/BOA

• Suchmaske

• Browsing über Dokumentarten und 
Systematiken (DDC, Landesbibliographie)

• Volltextsuche (geplant)

• erweiterte Suchmöglichkeiten über 
automatische Indexierung (geplant)

Suchmöglichkeiten für Benutzer:



Suchmöglichkeitenedoweb



Suchmöglichkeitenedoweb



Suchmöglichkeitenedoweb



Suchmöglichkeitenedoweb



Trefferanzeigeedoweb



Trefferanzeigeedoweb



Archivkopieedoweb



SuchmöglichkeitenBOA



SuchmöglichkeitenBOA



SuchmöglichkeitenBOA



TrefferanzeigeBOA



TrefferanzeigeBOA



ArchivkopieBOA



Grundprinzipienedoweb

• Netzpublikationen sind aufgrund ihres 
neuartigen Charakters und ihrer großen Zahl 
anders zu erschließen als Gedrucktes

• Einsatz von Suchmaschinentechnologie 
reduziert Erschließungsaufwand

• Personalaufwand für neuen Sammelauftrag 
bleibt in vertretbaren Grenzen

• Bereits jetzt automatische Übernahme von 
Metadaten



Grundprinzipienedoweb

• keine Beschränkung allein auf hochwertige 
und intellektuell erschlossene Websites

• Trotzdem Möglichkeit, qualitativ Hoch-
wertiges oder Pflichtexemplare formal und 
sachlich vollwertig zu erschließen

• Bislang Zweiteilung des Archivs:

- Dokserver für druckbildähnliche 
Netzpublikationen

- Webserver für Websites



Workflowedoweb

1. Katalogisierung im OPUS/edoweb

2. Generierung einer MAB-Upload-Datei 
technisch möglich

3. Einlesen der MAB-Datei in Verbundkatalog
(geplant)



Workflowedoweb

~~~~

Das Sammelergebnis



Workflowedoweb

Titelaufnahme (oberer Teil)



Workflowedoweb

Titelaufnahme (unterer Teil)
Nach Klick auf "Übernahme" ...



Workflowedoweb

... Schritt 1 ...



Workflowedoweb

... Schritt 2 ...



Workflowedoweb

... Schritt 3 ...



Workflowedoweb

... fertig. Nun ist das Dokument über edoweb für 
die Benutzer zugänglich.



Hierarchische Objekteedoweb

Dokumentart steuert 
Hierarchienverwaltung



Hierarchische Objekteedoweb



Stand März 2005edoweb

• Dok-Archiv: 90 Dokumente, ca. 1000 
unbearbeitet in Warteposition

• Web-Archiv: ca. 400 Dokumente, ca. 300 
bearbeitet in temporären Bereich (Schwer-
punkte: Verbandsgemeinden, Weltkultur-
erbe Mittelrhein)

• Dezember 2004: Archivserver für 
elektronische Amtsdruckschriften aus 
Rheinland-Pfalz



GrundprinzipienBOA

Netzpublikationen werden als integraler Teil 
des Bibliotheksbestandes betrachtet, deshalb:

• vollwertige Formal- und Sacherschließung 
(RAK-NBM, RSWK, Systematiken) 

• Netzpublikationen sollen nicht nur im 
Depotsystem BOA, sondern auch über
den OPAC recherchierbar sein



Zugang über OPACBOA

Link ins BOA-System



WorkflowBOA

1. Katalogisierung im SWB bzw. ZDB

2. Generierung einer MAB-Download-Datei

3. Einlesen der MAB-Datei ins BOA-System

4. Abspeichern des Objekts

5. regelmäßiger Update-Dienst für Ände-
rungen in SWB oder ZDB



WorkflowBOA

SWB-Katalogisat



WorkflowBOA

MAB-Datei
(auf Knopfdruck vom SWB generiert)



WorkflowBOA

Einlesen der MAB-Datei 
in BOA



WorkflowBOA

übernommene Formalerschließung



WorkflowBOA

Auswahl von System-
stellen (künftig im SWB)



WorkflowBOA

Datum für Wieder-
abspeicherung

"elektronischer Laufzettel"



Hierarchische ObjekteESEM



Hierarchische ObjekteBOA

Zeitschrift mit 
Einzelheften 
(Bearbeitersicht)



Hierarchische ObjekteBOA

über Button neues 
Objekt anlegen ...

... Angaben für das 
Einzelheft erfassen ...

... und da ist es!



Stand März 2005BOA

• im Testbetrieb bisher ca. 125 Objekte abge-
speichert

• Übergang in den Regelbetrieb im Laufe des 
Jahres 2005 geplant

• Nachnutzung der BOA-Software:
- derzeit Testinstallation für Sachsen
- Produktionsinstallation für saarländi-

schen Archivserver "SaarDok"



Weiterentwicklungedoweb/BOA

• bereits verwirklicht im Projekt "Digitales 
Archiv Vorarlberg" (DAVOR)

• BOA: geplant mit Software IDX

Maschinelle Indexierung der Volltexte:

• edoweb: Aufbau einer Suchmaschine zur 
automatisierten Identifizierung von 
relevanten Websites (Projekt AuLa)

Suchmaschinentechnologie:



zu klärende Fragen

• Mit welchem Werkzeug sammeln wir?
(technische Plattform)

• Auf welcher Rechtsgrundlage sammeln wir?

• Was sammeln wir?
(Auswahlkriterien, Sammelrichtlinien)

• Wie binden wir die Netzpublikationen in die 
Geschäftsgänge der Bibliothek ein?

• Wie erreichen wir die Langzeitverfügbarkeit 
der gesammelten Netzpublikationen?



Rechtliche Fragenedoweb/BOA

• derzeit noch keine Verlagspublikationen, 
sondern "freie" Internetressourcen

• solange noch keine gesetzliche Regelung 
existiert (elektronisches Pflichtexemplar), 
muss in jedem einzelnen Fall eine 
Genehmigung eingeholt werden 



Genehmigungsverfahrenedoweb

• Anschreiben per E-Mail
• Software "Supermailer" mit Serienbrief-

funktion
• Rücklaufquote ca. 30 %
• Erfreulich: bisher nur zwei negative

Rückmeldungen







GenehmigungsverfahrenBOA

• Anschreiben per Brief
• Antwort wird aus rechtlichen Gründen 

ebenfalls schriftlich erbeten (Brief/Fax)

• Erfahrungen beim Rücklauf überwiegend 
positiv



GenehmigungsverfahrenBOA



GenehmigungsverfahrenBOA



zu klärende Fragen

• Mit welchem Werkzeug sammeln wir?
(technische Plattform)

• Auf welcher Rechtsgrundlage sammeln wir?

• Was sammeln wir?
(Auswahlkriterien, Sammelrichtlinien)

• Wie binden wir die Netzpublikationen in die 
Geschäftsgänge der Bibliothek ein?

• Wie erreichen wir die Langzeitverfügbarkeit 
der gesammelten Netzpublikationen?



Auswahlkriterien

• Arbeitsgruppe im Rahmen der UAG "Eck-
werte" (elektron. Pflichtexemplar) erarbeitet 
Auswahlkriterien als Basis für individuelle 
Sammelrichtlinien der Bibliotheken (ver-
öffentlicht im Bibliotheksdienst 11/2004)

• Grundprinzip: selektives Sammeln 
(Vollständigkeit nicht zu erreichen!)



Basistyp I

1. Netzpublikationen mit Entsprechung in
der Printwelt

- druckbildähnliche Netzpublikationen 
(weitgehend genaues elektronisches 
Abbild einer gedruckten Publikation)

- Netzpublikationen mit verwandtem 
Publikationstyp in der Printwelt (nicht 
druckbildähnlich, kann jedoch bekann-
tem Publikationstyp zugeordnet werden







Basistyp I

• Bei beiden Typen können die für kon-
ventionelle Materialien gültigen Sammel-
richtlinien prinzipiell übertragen werden

• Bei Vorliegen einer gedruckten Parallel-
ausgabe ist abzuwägen, ob beide Versio-
nen gesammelt (und langzeitarchiviert) 
werden sollen

Sammelrichtlinien:



Basistyp II

2. webspezifische Netzpublikationen

- keinem aus der Printwelt bekannten 
Publikationstyp zuzuordnen

- Websites, Online-Datenbanken, 
Sonderformen (z.B. Foren, Weblogs)

Nötig sind neue, den Materialien angemes-
sene Auswahlkriterien!



Websites

• repräsentierende Websites: repräsentieren 
Personen oder Körperschaften

• thematische Websites: widmen sich einem 
bestimmten Thema

Grundtypen von Websites:

• Mischformen sind möglich







repräsentierende Websites

1. Ansetzen am Urheber der Website, z.B.:

- Institutionen mit landesweiter Bedeutung 
möglichst vollständig sammeln

- Institutionen von regionaler Bedeutung in 
Auswahl sammeln

- Institutionen mit lokaler Bedeutung in 
strenger Auswahl sammeln

- Privatpersonen exemplarisch sammeln



repräsentierende Websites

2. Ansetzen an den gebotenen Informationen
Vorhandensein und Gewichtung typischer 
Elemente wie z.B.:

- Basisinformation (Adresse, Öffnungszeiten...)

- aktuelle Informationen

- ausführliche Informationen (Geschichte, Auf-
gaben, Organisationsplan...)



repräsentierende Websites

- integrierte Publikationen (Mitteilungsblatt, 
Pressemitteilungen, Chronik...)

- redaktioneller Teil

- Service- und Shop-Angebote (z.B. Fahrplan, 
Warenkatalog mit Bestellfunktion)

- Links zu verwandten Angeboten

- Gästebuch, Forum etc.







thematische Websites

Auswahlkriterien können z.B. sein:

- Umfang der gebotenen Information

- Relevanz für besondere Sammelschwer-
punkte der Bibliothek

- integrierte Publikationen

- Professionalität der Darstellung

- Pflege der Website (z.B. Aktualisierung)

- Urheber (beachte: es gibt auch hochwertige 
thematische Websites von Privatleuten!)







zu klärende Fragen

• Mit welchem Werkzeug sammeln wir?
(technische Plattform)

• Auf welcher Rechtsgrundlage sammeln wir?

• Was sammeln wir?
(Auswahlkriterien, Sammelrichtlinien)

• Wie binden wir die Netzpublikationen in die 
Geschäftsgänge der Bibliothek ein?

• Wie erreichen wir die Langzeitverfügbarkeit 
der gesammelten Netzpublikationen?



Geschäftsgang

• "Spezialisten" für Netzpublikationen, die 
die gesamte Bearbeitung übernehmen 
(z.B. RLB)

• Eingliederung der Netzpublikationen in die 
bestehenden Geschäftsgänge und Verant-
wortlichkeiten (z.B. WLB)

Zwei grundsätzliche Optionen:



Beispiel WLB



Beispiel WLB



Personalbedarf

• Um eine "kritische Masse" an archivierten 
Netzpublikationen zu erreichen, sind zu-
nächst ca. 0,5-1,0 Stellen pro Bibliothek 
einzukalkulieren

• Überregionale Kooperationen sind unver-
zichtbar!



Kooperation

• Badische LB, Rheinische LB, Württem-
bergische LB, Die Deutsche Bibliothek, 
HBZ, BSZ

AG Kooperative Langzeitarchivierung:

• Erarbeitet wurde ein technisches Konzept 
für den Austausch von Metadaten und Ob-
jekten (inkl. Schnittstelle für den Probe-
austausch)



zu klärende Fragen

• Mit welchem Werkzeug sammeln wir?
(technische Plattform)

• Auf welcher Rechtsgrundlage sammeln wir?

• Was sammeln wir?
(Auswahlkriterien, Sammelrichtlinien)

• Wie binden wir die Netzpublikationen in die 
Geschäftsgänge der Bibliothek ein?

• Wie erreichen wir die Langzeitverfügbarkeit 
der gesammelten Netzpublikationen?



Langzeitarchivierung

• Erstellen technischer Metadaten als 
Grundlage für spätere Langzeitarchivie-
rungsmaßnahmen (Migration, Emulation)

• derzeit nur Abspeichern der Dokumente

• Organisation der eigentlichen Langzeit-
archivierung noch offen



Langzeitarchivierung

Weitere Veranstaltungen:

• "nestor: Kompetenznetzwerk 
Langzeitarchivierung" (Mi, 14:00-18:00)

• "Elektronisches Publizieren und 
Langzeitarchivierung" (Do, 16:15-18:15)



AG Regionalbibliotheken

Lars Jendral
jendral@rlb.de
Tel. 0261/91500-14

Heidrun Wiesenmüller
wiesenmueller@wlb-stuttgart.de
Tel. 0711/212-4399


	 
	 

